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An unsere evangelischen Glaubensgenossen
Die preußische Staats Regierung hat nach Verständi

gung mit dem päpstlichen Stuhle im Herrenhause eine
Gesetzesvorlage eingebracht welche den Abbruch der Mai
Gesetzgebung vollenden den endgültigen Friedensschluß mit
Rom besiegeln soll Die Commission des Herrenhauses
ist aus Antrag deS Bischoss Kopp in ihren Zugeständ
nissen noch über das Maaß der Regierungsvorlage hinaus
gegangen die Beschlüsse des Herrenhauses haben wiede
rum auf Antrag des Bischoss Kopp die Commifsions
Anträge überboten Auch dnrch diese Beschlüsse ist der
Bischof noch nicht zufrieden gestellt Weitere Zugeständ
nisse erhofft er vom Abgeordnetenhaus Der Führer
des Centrums bezeichnet alles Bisherige als ungenügend
er fordert die Rückkehr der Jesuiten er hat verkündigt
nach Beendigung des Kulturkampfes werde ein ungleich
heftigerer Kampf um die Schule entbrennen Seit dem
Jahre 1880 ist der Staat Schritt für Schritt zurückge
wichen J ds Nachgiebigkeit hat die Ansprüche gesteigert

Man kann die politischen Erwägungen verstehen welche
den Reichskanzler bestimmen weit über die bisher inne
gehaltene Grenze hinaus die Friedenshand entgegenzustrecken
Der um die Begründung des deutschen Reiches so hoch
verdiente Staatmann möchte Deutschlands Bestand sichern
gegen jeden äußeren Feind auch gegen den welcher seine
Soldaten in unserem eigenen Lager hat Wir erkennen
an daß die römische Frage nicht blos eine kirchliche son
dern auch eine politische Seite hat Aber darum kann
uud darf das evangelische Volk die kirchliche Bedeutung
derselben nicht vergessen Die fortschreitende Stärkung
der römischen Macht ist die fortschreitende Bedrohung des
kirchlich Friedens Wir Evangelischen wünschen nichts
sehnlicher als in Frieden mit unseren katholischen Lands
leuteu zu leben Aber für Rom bedeutet jedes neue dem
Staat abgerungene Zngeständniß eine Stärkung feiner
Machtmittel im Kampfe gegen den Protestantismus zu
dem seine Bischöfe sich dem Papste eidlich verpflichtet
haben Dauernder Friede mit Rom wäre nur um den
Preis bedingungsloser Unterwerfung zu erreichen

Es ist Sache des Staates zu erwägen mit welchen
Opfern an Hoheitsrechten er feinen Frieden mit dem Papst
thum erkaufen kann Aber eine tiefe Beunruhigung durch
zieht das evangelische Volk wenn jener Friede den kirch
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Draußen im Thiergarten hat er nun sein Hauptquartier
aufgeschlagen der Frühling dort hat er seine Halte
station gemacht gleichsam als sammle er sich von der
weiten Reife und stärke sich für die neue große Aufgabe
die seiner harrt Freude und Frohsinn, Sonnenschein
und Blumenduft in die sich nach ihm sehnende Millionen
stadt zu tragen Und die Kunde daß er dort weilt ver
breitet sich im Fluge durch die Residenz über Nacht fliegt
sie von Straße zu Straße und von Haus zu Haus
überall dringt sie ein in die Wohnungen und in die
Herzen und unzählige Stimmchen wispern und flüstern
der Frühling ist da glaubt s nur er ist gekommen im
Thiergarten hat er schon den Winter verdrängt und feine
milde Herrschaft angetreten Eine willkommene Bot
schaft allüberall mit Wonne hört man sie aber auch mit
einem leisen Gefühl des Zweifels ist es auch wahr
daß er nahe ist der Knabe Lenz Ist es keine schlimme
Täuschung hervorgerufen durch einen kurzen Urlaub des
gestrengen Winters Auf überzeugen wir uns selbst
so rufen Viele suchen wir des Frühlings Spuren zu fin
den gehen wir ihm entgegen und begrüßen ihn wenn
wir ihn treffen Doch die große Stadt übt ihren
Bann aus und der Zwang der Arbeit gestattet nur
Wenigen Muße und bei der Arbeit ist noch nichts von
Frühlingsluft und Frühlingswesen zu spüren so sehr es
auch die Herzen wünschen Doch der Sonntag ist nahe
er soll den Taufenden die auf ihn warten Erholung
bringen und daneben die Gewißheit daß es kein Märchen
ist welches geheimnißvoll die Stadt durchsummt das
holde Märchen von des Frühlings urplötzlichem Erwachen

Und der Sonntag bricht an Es ist noch früh erst
sieben Uhr Berlin reibt sich langsam den Morgenschlaf
aus den Augen im Thiergarten ist s aber schon lebendig
Auf den weichen Pfaden fprengen Offiziere und Civilisten
dahin wie muthig die Nößlein ausgreifm wie lustig ihr
Schnauben und Wiehern erschallt sie fühlen auch die Wohl
that des blauen Himmels der frischen Lust des hellen
Sonnenscheins der breit und freundlich noch durch kein
grünes Vlätterdach verhindert auf Wegen und Siegen
liegt Und auf diesen wandeln bereits zahlreiche Spazier
gänger dahin muuteren Auges blicken sie um sich sie
kennen ihren Thiergarten genau und verstehen feine
Sprache denn sie gehören zu seiner großen stillen Ge
meinde die er in Berlin zählt sie sind mit ihm vertraut
und mit glücklichem Selbstgenügen betrachten sie ihn in
allen seinen Phasen und folgen speziell mit größter Auf
merksamkeit seinem langsamen Erwachen Und er ist er
wach aus seinem Winterschlafe Fink und Amsel verkünden
es um die Wette und rufen es den Kirchgängern zu die
in langem Zuge auf den Hauptpfaden auftauchen Mit
ihnen erscheint denn auch die Heerfchaar der Kiudermäd
chen und Ammen schon von fern sieht man die buchtigen
weißen Röcke der Spreewälderinnen herüberfchimmern und
daneben ein gewohnter Anblick die Sonntagsmon
turen der strammen Gardisten Die eigentliche sonn
tägliche Glanzzeit des Thiergartens naht aber erst so um
die zweite oder dritte Nachmittagsstunde In dichten

HMe sches Tageblatt
lichen Frieden den inneren Frieden der Nation be
droht Diese Bedrohung tritt ein wenn die Einheit un
serer nationalen Bildung durchbrochen wenn em Zcheil
der deutschen Jugeud von jeder Berührung mit dem gei
stigen Gesammtleben unseres Volkes abgesperrt im Glau
benshasse gegen seine evangelischen Landsleute heranwächst
Die Wiedererössuurg der Priesterseminare denen die Kna
benseminare folgen werden bezeichnet einen Schritt auf
dieser abschüssigen Bahn

Noch weit verhän gnißvoller wäre die Zurück
rufung der Orden dieser streitbaren Armee der
römischen Kirche Bisher waren allein die kranken
pflegenden Orden gestattet Seit dem Jahre 1380 haben
diese wie der Cultusminister bezeugt einen erstaunlichen
Aufschwung genommen Ihre Niederlassungen haben sich
von 615 auf 792 ihre Mitglieder von noch nicht 5000
auf mehr als 7000 vermehrt und foeben ist die Auf
nahme neuer Ordensmitglieder noch weiter erleichtert
worden

Jetzt sollen auch diejenigen Orden und ordensähnlichen
Congregationen wieder einziehen welche sich der Aus
hülfe in der Seelforge der Uebung der christlichen Näch
stenliebe dem Unterrichte und der Erziehung der
weiblichen Jugend in höheren Mädchenschulen
und gleichartigen Erziehungsanstalten widmen
sowie die welche ein beschauliches Leben sichren

Die Regierungsvorlage hat jede weitere Wiederzulassung
wenigstens von Beschlüssen des Staatsministcriums ab
hängig gemacht Das Herrenhaus will auch diesen Damm
durchbrechen Die Regierungsvorlage schloß noch die
mit Unterricht und Erziehung sich beschäftigenden Orden
aus und wahrte damit den Grundsatz daß die Schule
Sache des Staates ist Das Herrenhaus hat kein Be
denken getragen mit Preisgebung selbst dieses Grundsatzes
dem römischen Zwischenhändler sich gefällig zu erWeifen

Erlangt dieser Beschluß Gesetzeskraft so wird fortan
ein erheblicher Theil der weiblichen deutschen Jugend zu
religiöser Unduldsamkeit erzogen werden zugleich aber sein
Gemüths aund Geistes Leben unter den beherrschenden
Einfluß von Personen gestellt in deren Augen das Fa
milienleben einer niedrigeren sittlichen Sphäre ange
hört Auch würden dieser Gebietsabtretung weitere un
ausbleiblich folgen Wer die Schulschwestern zuläßt kann
die Schulbrüder auf die Dauer uicht ausschließen Schritt

Schaaren ergießen sich von allen Seiten her besonders
aber von den Linden die Menschenmengen in den Park
alle Klassen und Stände mitten unter der frohen Jugend
das Alter und die Krankheit müde Gestalten mit ein
gefallenen verrunzelten Gesichtern und arme Lazarufse
nur schwerfällig und gebrechlich vorwärts kommend Aber
All und Jeder freut sich an den Sonnenstrahlen die so
heiter durch die knospenden Zweige leuchten und die einen
glitzernden Schein um die von ihren hölzernen Hütten
befreiten Marmorstatuen weben die Herzen thauen auf
und aus deu Blicken strahlt Freude und Frohsinn denn
man merkt und spürt es auf Schritt und Tritt daß der
Frühling gekommen ist daß er nun seinen Einzug in Ber
lin halten wird Ans den Fahrstraßen zieht sich eine end
lose Wagenreihe dahin Droschken Equipagen leichte Ka
briolets und auch die berühmten Sonntagswagen in denen
sich alltags meist nur vierbeinige für den Schlächter be
stimmte Gäste befinden Alle Gefährte sind offen die
weiblichen Insassen haben schon luftige helle Frühjahrs
toiletten angelegt und auch der koquette buntfarbige Son
nenschirm kommt nun bereits zu feinem Recht Neben den
Wagen sprengen Reiter dahin sie kommen freilich schneller
vorwärts aber plötzlich weichen auch sie zur Seite und
machen Halt die Wagen stauen sich noch mehr wie vor
her die Fahrgäste erheben sich von ihren Sitzen und spä
hen nach der Ursache aus auch die enggeschaarten Spa
ziergänger werden aufmerksam und drängen hastig vor
wärts denn von Mund zu Munde geht es der Kaiser
kommt Und nun rollt auch schon das von zwei flinken
Rappen gezogene weit aufgeschlagene kaiserliche Gefährt
heran und milde lächelnd erwidert freundlich der greife
Monarch die ehrfurchtsvollen Grüße

Aber auch in dem steinernen Häusermeere selbst trifft

man auf Anzeichen des Frühlings und zwar auf
lebende Anzeichen die gleichfalls wie der Lenz selbst von
fernher gekommen sind und uns eindringlich vor Augen
führen daß eine andere Jahreszeit naht Ihr kennt diefe
sehr gut diese zweibeinigen Anzeichen in häufig auf
fallenden stets sehr anderen Toiletten das Hütchen oder
den mächtigen Schlapphut etwas verwegen auf den fein
gekräuselten Haaren das Spazierstöckchen keck geschwungen
in der mit hellen Glacees bedeckten Hand auf den glatt
rasirten meist in majestätische Falten gelegten Mienen
das Gefühl der eigenen Würde der Ausdruck höchster
Vollkommenheit Ja sie sind auch als Frühlingsboten
zu betrachten diese jetzt nach Schluß der Provinz Theater
nach Berlin gekommenen Schauspieler die man trifft
wohin man kommt vor allem aber im Cafö Bauer und
zwar in den oberen Leferäumen O du härtester und
fchlimmster Kritiker der du einige Romanschriftsteller zum
Mittag und einige Bühnendichter zum Abend verspeist
welch ein Lamin an freundlicher Gesinnung bist du dvch
gegen diese Frühlingsgäste welche mit fabelhafter Aus
dauer das eine Gebiet die Collegen behandeln
stundenlang ohne Ermüden ohne Ermattung und auch
ohne Schonung Edle Schauspielkunst wohin
bist du gelangt welche Stümper repräsentiren dich wie
klein waren doch Devrient und Döring Seydelmann und
Hendnchs welche Coulissenmeister sind Barnay und Haase
Förster und Friedmann Ja wenn Müller Prenzlau oder
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für Schritt wird d e Schule das einzige Gebiet auf
welchem der Staat dein Eindringen des Ultramontanis
mus noch zu wehren und ihm wirksam zu begegnen ver
mag der römischen PciesLerfchaft und ihren Werkzeugen
ausgeliefert werden

Daß der warnenden Stimme Gehör geschenkt werde
welche wir gegen den Inhalt der Regierungsvorlage selbst
noch in letzter Stunde erheben wagen wir kaum zu er
hoffen Aber sicher liegt es in der Hand des Abge
ordnetenhauses der Unersättlichkeit des Ultramonta
nismus welcher den unfehlbaren Papst noch zu überbie
ten scheint ein bis hierher und nicht weiter zuzurufen
Hoffen und erwarten wir daß die Zugeständnisse an
die römische Kirche wenigstens die Grenze der
Regierungs Vorlage nicht überschreiten wer
den

Nicht um die Zukunft der evangelischen Kirche sind wir
besorgt Uns bangt vor den Erschütterungen und Käm
pfen die über unser Volk heraufbeschworen werden

Unerschüttert bleibt unser Vertrauen auf feinen gottge
wollten Beruf unerschüttert unsere Zuversicht auf die sieg

reiche Macht des Evangeliums Aber laut mahnen
die Ereignisse welche vor unseren Augen sich
entwickeln zur Wachsamkeit zu desto ernsterer
gemeinsamer Arbeit

Um so enger wollen wiruns zusammenschließen
im Glauben an die seligmachende Wahrheit des
göttlichen Wortes im Dienste der Wahrhaftig
keit und der Gesittung in der Vaterlandsliebe
in der Treue gegen Kaiser und Reich

EZ gilt die Sache Gottes und seines Evangeliums
Er wird nicht dulden daß unserem deutschen Volke seine
Krone die evangelische Wahrheit und Freiheit genommen
werde

Am 13 April 1887
Der prov Vorstand des evangelischen Bundes

zur Wahrung der deutschen protestantischen
Interessen

Ms der Stadt md AmgevMg
Halle den 19 April 1887

Wegen der für die Trinitatiswoche in Aussicht ge
nommenen landeskirchlichen Versammlung der Evangeli

Schmidt Gnesen das Glück hätten welches jene Herrei so
lächerlicher Weise geha dann wollten sie mal zeigen
was überhaupt ComöZieipielen heißt und mit einem
Schlag auf das Marmortischchen und dem Ruf Kellner

ein Glas Wasser der kräftige Zusatz nun noch
Ja wenn wir erst die Franz Möre spielen dann werden

die Publikümmec zitiern
Da wir von den Künstlern sprechen wollen wir noch

einer anderen Kunst Erwähnung thun und zwar der edlen
Malkunst welche in diesem Frühling ganz erstaunlich
reichhaltig in Berlin vertreten sein wird Da eröffnet zu
nächst der Verein Berliner Künstler am 1 Mai seine
neuen Räume durch eine größere reichbeschickte Ausstellung
dann kommt eine private Kunst Ausstellung im Concert
Hause mit der merkwürdigen Volks Jury daß nämlich
jeder Besucher auf einem Blatt Papier das Bild welches
ihm am besten gefällt bezeichnen uud jenes Blatt in eine
im Saal aufgestellte Urne werfen kann worauf nach Schluß
der Ausstellung das Bild resp der Maler den ersten Preis
erhält der die meisten Stimmen auf sich vereinigt hat
da der Preis aber aus einem Theil der Einnahmen be
stehen svll fürchten wir daß jener glückliche volkspreis
gekrönte Appelles nicht durch den Mammon erdrückt
werden wird denn der Andrang dürfte wohl kaum ein le
bensgefährlicher werden Den Neigen der Ausstellungen
schließt die große Ausstellung der Königl Akademie der
Künste im Glaspalaste der ehemaligen Hygiene Ausstellung
auf deren Terrain sich bereits viele fleißige Hände in Be
wegung fetzen um den Parkschmuck uns freundlich wieder
zu gestalten da in ihm täglich große Militär Concerte ver
anstaltet werden sollen Eine eigenartige Ausstellung
ist sodann gegenwärtig im Lichthofe des Kunstgewerbe Mu
seumsarrangirt und zwar die Ausstellung der schönsten
Adressen welche dem Kaiser gelegentlich seines neun
zigsten Geburtstages zugegangen sind Es sind ungefähr
achtzig meistentheils von vollendeter künstlerischer Aus
stattung sowohl was die Adressen selbst wie ihre Eiubände
anbelangt am originellsten ist jedenfalls die Adresse oder
besser die Gabe welche die im Verband der Architekten
uno Ingenieur Vereine vereinigten deutschen Baumeister
dargebracht haben in äußerst zierlichster Holzschnitzerei ist
das Gebälk der Spitze eines Domes ausgeführt in wel
cher man die vergoldete Statue einer Germania erblickt
während an den vier Ecken die Figuren eines Schmiede
eines Maurers Zimmermanns und Steinmetzen postirt
sind von der mit dem Reichsadler gekrönten Thurmspitze
schwenkt einer der Bauardeiter die Mütze und deutet aus
die kernigen Sprüche hin die unterhalb der Spitze des
Doms auf kleinen Schildern angebracht sind Nun ward
in Eins geschmiedet was einstens Stückwerk war Nun
liegt das Reich umfriedet vor Arglist und Gefahr

Nun steht das Haus gegründet und prangt im Früh
rothschein Nun ist das Wort verkündet kommt her und
tretet ein Ein Regenbogen wölbet sich glorreich
über n Strom Und wachsend aus den Trümmern stieg
ans der Kaiserdom Vom Alpenglühn zum Meere vom
Haff zur Mosel weht Das Banner deutscher Ehre in jun

ger Majestät Paul Lindenberg



schen Vereinigung in Potsdam muß die Frühjahrsver
sammlung des Evangelischen Vereins in der Provinz
Sachsen schon in der Cantatewoche stattfinden Montsg
den 9 Mai 6 Uhr Gottesdienst in der Marienkirche
Predigt Herr Pastor Block aus Mersebnrg Mitwir
kung des Haßler schen Chors 8 Uhr Versammlung im
Hotel zum Kronprinz kl Klausstraße Herr Pastor
Neumeister aus Nachterstedt Die sittlichen Zustände in
der Grafschaft Mansfeld um das Jahr 1555 nach Eras
mus Sarcerius ein Beitrag zum damaligen Sittengemälde
unseres Volkes Dienstag den 10 Mai 9 Uhr im

Kronprinz Hotel 1 Eröffnung mit Gesang und Ge
bet Geschäftliches Vorstandswahl 2 Der Religions
unterricht auf höheren Schulen Referent der Königl
Unioerfitätscurator Herr Geh Rath I Schrader 3
Freie Besprechung des den Mitgliedern zugestellten Circu
lars des Vorstands betreffend die Stellung des Vereins
zu dem Antrag Hammerstein Dies auf Anlaß der be
kannten Vorgänge den Mitgliedern des Vereins zugesen
dete Cirenlar lautet

Unsere Freunds erinnern sich der Erklärung zu wel
cher die vorjährige Festversammlung der landeskirchlichen
evangelischen Vereine sich durch eine damals beginnende
kirchliche Bewegung veranlaßt sah Diese Bewegung
hat durch den inzwischen veröffentlichen Gesetzentwurf
betreffend die Abänderung des Gesetzes vom 3 Juni 1876
und die Dotation der evangelischen Kirche in Preußen
eine bestimmtere Gestalt erhalten und manchem kirchlich
Gesinnten theils eine entschiedene theils eine allgemein ge
haltene Zustimmung abgewonnen Wir finden indeß kei
nen Anlaß unsere damals eingenommene Stellung zu än
dern noch auf einen Antrag näher einzugehen welcher
nach unserer Ueberzeugung niemals Gesetz werden wird
Wir beharren dabei daß unser Staat für die Bedürfnisse
der evangelischen Kirche seiner trenesten Bundesgenossin
reichlichere Geldmittel als bisher zu gewähren hat Als
solche Bedürfnisse bezeichnen wir insbesondere die endgil
t ge Ablösung der Stolgebühren die Unterstützung un
serer Glaubensgenossen in der Diaspora unseres Staates
die ausreichende Unterstützung der übergroßen Gemein
den mit geistlichen Kräften die Besoldung der Superin
tendenten wir haben jedoch festen Grund zu der Ver
muthung daß die Staatsregierung in Erkenntniß dieser
Nothlage entschlossen ist derselben in nächster Zeit thätig
zu begegnen Keinen Grund aber haben wir evange
lischer Seits den Staat um Erhöhung seiner Zuschüsse
für die katholische Kirche anzugehen

Wir glauben somit eine theils unklare theils ent
schieden unevangelische Bewegung nicht sördern noch
unsererseits die sittlichen Bande zwischen Staat und
Kirche lockern vielmehr die nächsten Schritte der Staats
regierung mit Vertrauen abwarten zu sollen Wenn
aber während der bevorstehenden Landtagsverhandlun
gen die Ansprüche unserer Kirche zur Erörterung kom
men so werden wir nicht unterlassen unsere kirchlichen
Freunde in der Landesvertretung mit näheren Angaben
über Art und Höhe derjenigen Forderungen zu ver

Diese Erklärung lautet Im Hinblick auf den Friedens
schluß des Preußischen Staates mit der römischen Kirche und
die an denselben für die evangelische Kirche geknüpften For
derungen und Anträge erklären wir

1 Wir hoffen der Staat werde nicht vergessen daß die
Wurzeln seiner sittlichen Krakt vor allem in der Reforma
tion und der ihre Grundsätze bewahrenden evangelischen
Kirche liegen

2 Wir halten es für recht und billig auch im eigenen In
teresse des Staates liegend daß derselbe die evangelische
Kirche durch eine entsprechende Dotation in den Stand
setze ihren Aufgaben namentlich in der deutsch evangeli
schen Diaspora besser zu genügen

3 Wir Protestiren dagegen wenn unter dem Titel größere
Freiheit und Selbständigkeit der evangelischen Kirche
die Freiheit der evangelischen Universitätstheowgie bedroht
wird oder in Kirchenregiment und Lehrzucht römische
Vorbilder nachgeahmt werden sollen Eine größere Frei
heit und Selbstständigkeit unserer Kirche können wir nur
davon erwarten daß unsere bestehende Kirchenverfassung
in ihrem ursprünglichen Sinne gehandhabt und ausge
bildet wird
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sehen deren baldige Erfüllung wir zum Gedeihen un
serer theuren Kirche für nothwendig halten
Nach Schluß der Verhandlungen gegen 1 Uhr findet

ein einfaches Mahl in herkömmlicher Weife im Kron
prinz statt

Noch diene den geehrten Mitgliedern zur Kenntniß daß
am 10 Mai Nachmittags oder Abends die Vorstellung
des Hsrrig schen Lutherfestspiels im Prinz Karl statt
finden wird wozu der dasselbe veranstaltende Vorstand
des evangelischen Kirchbauvereins die verehrten Gäste
freundlich einladet

Ein Werkzeug welches bei der weitaus überwiegende
Zahl unserer Industrie Branchen einen hervorragenden Platz
einnimmt und welches bei seiner Vielseitigkeit täglich und stünd
lich zur Anwendung kommt die Feile hat die hiesige Firma
A Otto Schmidt gegenwärtig auf eine hohe Stufe der Vervoll
kommnung gebracht So wenig wahrscheinlich es auch ist so
hat man doch bisher diesem soviel benutzten Artikel nicht oie
jenige Aufmerksamkeit gewidmet welche ein Werkzeug von so
hervorragender Bedeutung verdient Die fragliche Neuerung
beruht auf der Methode der Nachschärfnug der Feilen durch
Anwendung von Wasser und geschlämmtem Glassand und hat
genannte Firma das von dem deutsche Patent Amt ertheilte
Patent des englischen Erfinders für den Umfang der Provinz
Sachsen der Herzogthümer Anhalt und Braunschweig und der
Thürnmischen Staaten erworben Dieses nei e Verfahren
dessen Vorzüge längst bei den bedeutendsten industriellen Etab
lissements Großbritanniens genügend anerkannt uud gewürdigt
worden sind so daß eine große Anzahl d r englischen Eisen
bahn und Mascbiuenbauwerkstättcn ausschließlich nur auf diese
Weise behnudelie Feilen verwenden verschafftsich nunmehr auch
Eingang auk dem europäischen Coutiuent Wenn eine der bis
her gewöhnlich gebräuchlichen Feileu gründlich aus ihre Ärbeits
tüchtigkeit geprüft wird so wird es sich zeigen dnß ibre Zähne
an Schärfe uud Schneide viel zu wünschen übrig lassen Kein
Fachmann wird heute ein niit solchen oder ähnlichen Mängeln
behaftetes Schneidewerkzeug Hobel Stechbeitel e zur Haud
nehmen bevor nicht ein Schleisstein oder eia anderes Hülfs
mittel diese Mängel beseitigt hätte uud so laborirte eines der
mein benutztesten Werkzeuge bis heute noch bis zu einem ge
wissen Grade an UnVollkommenheit Der neue Prozeß bezweckt
die Zähue der Feilen nach dem Härten derselben nochmals einer
Schärfnua zu unterwerfen und die Feile hierdurch auf einen
vorher ircht gekaunten Grad der Vollkommenheit zu bringen
Diese Alt der Sckmfnng geschieht mittels des vom Erfinder
conslruirten Sandbläsers oder wie man am treffendsten
sagen könnte des flüssigen Schleifsteines Feiner mitj Wasser
geschlämmter Sand wird durch Dampfkraft mit bedeutender
Schnelligkeit 5 6 Atmosphären Druck unter einem bestimmten
Winkel gegen die Rückseite der Zähne geschleudert und die hier
durch erzielte Wirkung ist die den durch den Meißel hervorge
trächten sogenannten Grad abzuschleifen oder zu entfernen
und die Feilen mit scharken und gut gehaltenen Zähnen zu ver
seben Die auf diese Weise behandelten Feilen arbeiten
bedeutend schneller und sauberer liefern mehr Arbeit und sind
von einer größeren Widerstandsfähigkeit als die bisher ge
bränchlichen Wir können noch hinzufügen daß die so behan
delten Feilen bereits in der der Kgl Eisenbahn Direktion
Frankfurt a M unterstehenden hiesigen Werkstätte den Vor
zug erhalten haben und ist Herr A Otto Schmidt dessen seit
1M3 bestehendes Etablissement in Kurzem eine Erweiterung
erfahren wird zu näheren Mittheilungen bereit

Der Umbau unseres Bahnhofes wird mit Euer be
trieben Es vergeht fast nicht ein Tag an dem nicht einer
oder mehrere Termine zwecks Vergebung von Arbeiten der ver
schiedensten Art auf dem diesbezüglichen Bureau abgehalten
werde Die Betheiligung der Geschäftsleute an den Ausichrei
bungen ist eine ziemlich rege und sind es namentlich hiesige
Gewerbetreibende die ihre Offerten abgeben Auf die Maurer
arbeiten für einen Lokomotivschuppen war Herr Maurermei
ster Lücke hier der Miudestfordernde bei denen für die füns öst
lichen Geleisbrücken der Unterführung der Telitzsckerstraße war
unter 7 Ofserente Hr Mamenu Hensel Mindestfordernder Bei
Lieferung und Bearbeitung von bellen weißgelben weißgrauen
Sandstein Werkstücken rund k Kubikmeter für die Unterfüh
rung der Delitzschcrstraße blieb ein auswärtiger St inmetz
meister Miudestfordernder Die Ertheilung des Zuschlags für
die Gebote der drei Mindestfordernden behält sich die Königl
Eisenbahndirektion vor

Keine Verkimfer mehr
Die automatische Waage d h die Waage die nur dann

in Thätigkeit tritt wenn das betreffende Geldstück das für
ihren einmaligen Gebrauch gefordert wird in die Oeffnung
einer Sammelbüchse gelegt ist hat sich wie in fast allen grö
ßeren deutschen Städten so anch in unserem Halle eingbürgert
Sie ist zum Beispiel in den größeren Gartenetablissements
an der Saale ebenso in Bad Wittekind zu finden Die
Waage bildet jedo ch nur ei n Glied i n eiuer Kette von automa

tischen Apparate denen in dem mod rne Berkehrsleben e,ne
nicht unwesentliche Rolle vorbehalieu m sein scheint Die m
Rede stehenden Apparate stammen aus Euglaud und haben dort
eine weite Verbreitung gefunden an den Eisenbahnstationen
in den Vorhallen von Hotels und Clnblokalen und an den
Thüren der Cigarrenläden sieht man dort Kasten aus denen
sobald das betieffende Geldstück hingelegt ist eine Cigarette
oder ein Täfelchen Ewkolade hervorschnellt Die automatischen
Eigarettenkasten sind etwas so Gewöhnliches geworden wie die
Briefkasten DaS Publikum ist der Neuerung so bereitwillig
entgegen gekommen daß ein weitere Entwickelung des Systems
als außer Frage stehend anzusehen ist

Interessant ist es Näheres über die Einrichtung und die
Entwickelung der neuen Verkehrsanstalt zu vernehmen uud
diese Details stellt em Londoner Reporter der Kleinen Chro
nik znr Verfügung da der Leiter der Londoner
dox OmpaZnzs dem Schicksale nicht hat entgehen können inter
viewt zu werden Mr Rüssel erzählte wie ihm das Patent
gelegeutlich eines Fest ssens angeboten wurde wie er es bald
erwarb

Anfangs wollte die Sache sich nicht sonderlich anlassen der
erste automatische Kasten war ein wnnderliches Ding das nicht
funktioniren wollt Wir wandten uns indeß an geschickte
Mechaniker uud erhielten eine verbesserte Maschinerie Zur
Probe brachten wir vier Kaste i des verbesserten Systems in
der Flora Hall während der Dau r dir Saison der Eovent
Garden Eoneerte an Abend für Abend stellte ich mich selbst
hin um meine Beobachtungen zu machen und das Resultat
war daß die Sache das Geld verlohnen werde

Nachdem wir nun ein brauchbares Modell für deu Kasten
hatten war unsere nächste Sorge eme möglichst gute Cigarette
zu beschaffe Wir ließen uns Proben von den Fabrikanten
kommmen überwiesen sie eiuer Jury von C gacetten Rauchern
und sicherten uns so die beste marktgängige Waare Gegen
5000 unserer Kasten sind in Hotels und an sonstigen Plätzen in
den Provinzen angebracht Im Ganzen haben wir augenblick
lich 70ÜO in Thätigkeit befindliche Kasten die den Cigaretten
Verkanf befolgen und sehr bald wird diese Znhl bedeutend
überschritten sein W r stehen in Unterhandlung mit den Eisen
bahngesellschaften nm Kasten in allen Rancheoupv s anzubrin
gen nnd wir rechnen darauf daß wir decen im Ganzen MlM
zu liefern haben werden Wir wollen den Gesellschaften 15
unserer Einnahme abgeben was gering veranichlägt jährlich
einen Betrag von Pfund Sterling ausmachen wird
Wir haben ebenso vor die Hansom Cabs und P erdebahn
Wagen mit unseren Kosten zu versehen nnd dieselben überhaupt
anzubringen wo L te verkehren von denen vorauszusehen
ist daß sie sich der von uns ebotei e i Bequemlichkeit bedienen
werden

Wir
in New Club
Cigaretteu

Es ist wahr Anfangs hatten wir viel von den Straßcn
biiben zu leiden und wie Ihnen uicht entgangen sein wird
sind wir einige Mal energisch eingeschritten Derartige Miß
stände kommen jetU kaum mehr vor Anfangs e hielten wir
eine merkwürdige Sammlung von Münzen Medaillen uud
Metallstückchen Wir haben einen ganzen Kasten voll gefam
melr der einen Anuquar höchlicy belustigen würde Eiuzelue
wirkliche alte Münzen finden sich unter seinem Jrhalte das
Meiste besteht iedoch aus nicht mehr gangbaren Sorten ame
rikanischen Eentstücken Medaillen nnd Metallstückchen der aller
verschiedensten Art Wir haben den Mechanismus des Kastens
derart verbessert daß nichts außer einem richtig geprägten
Geldstücke ihn in Thätigkeit ve setzen kaun Äurch eme sinu
eiche Vorrichtung haben wir auch deu Kunststückchen der Spitz

bube ein Ende gemacht die ihren Penny durchbohrt au
einem Draht befestigten und sobald die Cigarette herauskam
ihn wieder aus der Oeffnung zurückzogen Ei derartiger
Streich kanu uns jetzt nicht mehr gespielt werden Außer deu
erwähnten haben wir überhaupt merkwürdige Curiosa erlebt
So hat z B einmal ein Militärarzt also doch ein gebildeter
Mann ein Sixpcnee Stück in die Oeffnung geworfen und rnhig
darauf gewartet daß ihm da überschießende Geld herausge
geben werde Wüthend über seine Mißerfolg schrieb er auf
eine Karte er sei beschwindelt morden und warf die Karte m
den Kasten wodurch er natürlich nichts Anderes erreichte als
daß er den Mechanismus zum Stehen brachte

Die Kasten selbst werden in Birmingham hergestellt d e
innere Ein ichtnng jedoch in London Nach der früheren Ein
richtung mußie nach dein Einlegen des Geldes em Knopf ge
drückt werden jetzt ist das nicht iehr nöthig der Druck des
Geldstückes setzt den ganzen Apparat in Bewegung Ist der
Kasten geleert so schiebt sich ei Verschluß vor die O ffuuug
so daß Niemand um sein Geld gebracht werden kann Wenn
das Cigarettengeschäft seinen Höhepunkt erreicht hat will die
Gesellschaft andere Gegenstände des täglichen Gebrauchs in
Betrieb nehmen

Es besteht die Absicht die automatischen Cigarrenkasten auch
in Teutschland allgemein einzuführen

haben jetzt schon die vornehmstell Londoner Clubs und
n bedient der Prinz von Wales sich häufig unserer
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An dem seiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge
Mädchen und Kinder gebildeter Stände betheiligen
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